
XXIV. Olympische Winterspiele vom 4. bis 20. Februar 2022
Dokumentation

DEUTSCHES LYMPISCHES 
JUGENDLAGER PEKING 2022



www.dosb.de

www.olympisches- 
jugendlager.de

www.doa-info.de

www.dsj.de



Grußwort von Thomas Weikert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4

Interview mit Gudrun Doll-Tepper und Stefan Raid   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  6

Deutsches Olympisches Jugendlager 2022  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  8

Vorbereitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  10

Tagesprogramm  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  12

Programmberichte   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  14

China erleben   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  15

Gesprächsrunden  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  16

Bildungsprogramm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  18

Sportprogramm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  20

Wiedersehen in München  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  22

Porträts der Teilnehmenden und des Leitungsteams  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  24

Dank und Ausblick von Gerald Fritz und Henrietta Weinberg  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  34

Anhang . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  36

Öffentlichkeitsarbeit   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  37 

Medienclipping . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  38 

Förderer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  46

INHALTS-
VERZEICHNIS



4 Deutsches Olympisches Jugendlager · Peking 2022

Grußwort von Thomas Weikert

Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Deutschen 
Olympischen Jugendlager, liebe Freundinnen und 
Freunde, Partnerinnen und Partner, Unterstützerinnen 
und Unterstützer,

einer guten Tradition folgend wird mit der vorliegenden 
Broschüre ein Olympisches Jugendlager dokumentiert. 
Zum zweiten Mal nach Tokio 2020 konnte es nicht am 
Ort des olympischen Geschehens bei den Winterspielen 
in Peking stattfinden. 

Mit Engagement, Improvisationskraft und Kreativität 
ist es den Teilnehmenden dennoch gelungen, sich durch 
das olympische Geschehen in China auf ihrem Weg im 
Sport zu bestärken, sich von der Olympischen Idee ins-
pirieren zu lassen, sich gemeinsam an der emotionalen 
Kraft des Sports, faszinierenden Leistungen und Wett-
kämpfen und bewegenden olympischen Momenten zu 
erfreuen. 

Mein Dank gilt der Deutschen Olympischen Akademie, 
der Deutschen Sportjugend, dem Leitungsteam, den 
Gastgebern im Sportcamp Nordbayern (Bischofsgrün) 
des Bayerischen Landes-Sportverbandes sowie allen, 
denen es gelungen ist, gemeinsam mit live zugeschal-
teten Team-D-Mitgliedern trotz der Beeinträchtigun-
gen durch die Corona-Pandemie ein abwechslungsrei-
ches Programm zusammenzustellen und umzusetzen.

Vor allem danke ich den Jugendlichen und engagier-
ten Nachwuchssportlerinnen und Nachwuchssportlern 
selbst. Es war mehr als bemerkenswert, wie enga-
giert, begeistert, solidarisch und respektvoll sich die 
Teil nehmenden zeigten, wie aufgeschlossen und mit 
welch sensibler Grundhaltung nicht nur über olympi-
sche Inhalte nachgedacht und diskutiert wurde.

Veranstalter*innen und Organisator*innen haben mit 
der Durchführung der Olympischen Winterspiele und 
des Deutschen Olympischen Jugendlagers in schwieri-
ger Zeit eine Botschaft der Hoffnung verbunden: Das 
Leben birgt Ungewisses und Unberechenbares, kann 
aber letztlich auch in Krisen spannend und schön sein. 
Der Sport kann dabei eine bedeutende Rolle spielen. 
Wir sind der festen Überzeugung, dass das Deutsche 
Olympische Jugendlager für die Heranwachsenden 
ein Beitrag dazu war, gut durch die Corona-Krise zu 
kommen, gestärkt durch die besonderen Herausforde-
rungen zu gehen, sportliche Leistungen zu verbessern, 
selbstständiger zu werden, digital souverän und kom-
petent zu agieren, den Tag sinnvoll zu strukturieren, 
das Leben trotz aller Schwierigkeiten optimistisch zu 
planen und am Sport festzuhalten.

Die Corona-Krise hat uns alle gefordert, in einer unge-
wissen Lebenssituation einen eigenen Plan zu machen. 
Durch das Deutsche Olympische Jugendlager haben 
wir gelernt, uns nicht verunsichern zu lassen, sondern 
uns neue Ziele für eine eigene Perspektive zu setzen. 
Das gibt uns Kapital und Widerstandskraft für eine 
Welt, die schon vor Corona volatil und unberechenbar 
war und die nun mit dem Krieg in der Ukraine und der 
übergreifenden Klimakrise neue Herausforderungen 
birgt. 

Auf ein Wiedersehen in Paris 2024 und Cortina 
 d’Ampezzo 2026!

Ihr 

Thomas Weikert

 Durch das Deutsche Olympische 
Jugendlager haben wir gelernt, 
uns nicht verun sichern zu lassen, 
sondern uns neue Ziele für eine 
eigene Perspektive zu setzen. 

Thomas Weikert
Präsident des DOSB

Grußwort



 5



6 Deutsches Olympisches Jugendlager · Peking 2022

Interview mit Gudrun Doll-Tepper und Stefan Raid

Interview
Wie zuvor bei den Olympischen Sommerspielen in Tokio war es bei den Winterspielen 2022 
in Peking nicht möglich, das Deutsche Olympische Jugendlager (DOJL) in der Gastgeberstadt 
auszurichten. Dennoch konnte mit dem neuem BLSV Sportcamp Nordbayern in Bischofs grün 
eine optimale Lösung für eine Alternativveranstaltung in Deutschland gefunden werden. 
Gudrun Doll-Tepper (Vorsitzende der Deutschen Olympischen Akademie, DOA) und Stefan 
Raid (1. Vorsitzender der Deutschen Sportjugend, dsj) berichten in unserem Interview über 
die Aufgaben des DOJL und wie wichtig es ist, Jugendlichen in einer besonderen Zeit die 
Möglichkeit des Austausches zu geben.

Frau Prof. Dr. Doll-Tepper, leider konnte das Deutsche 
Olympische Jugendlager Peking 2022 nach Tokio er-
neut nicht im Gastgeberland stattfinden. Wie wichtig 
ist dennoch eine Durchführung des DOJL?

Das Deutsche Olympische Jugendlager nimmt im Be-
reich der Werteerziehung durch Sport und der Entwick-
lung junger Menschen im Sport eine besonders wich-
tige Rolle ein. Es zeigt jungen Nachwuchssportler*innen 
und ehrenamtlich engagierten Jugendlichen eine Per-
spektive im deutschen Sport auf. Deswegen freuen wir 
uns von der Deutschen Olympischen Akademie und der 
Deutschen Sportjugend umso mehr, dass trotz dieser 
schwierigen Voraussetzungen ein Olympisches Jugend-
lager stattfinden konnte. 

Wir setzen als Deutsche Olympische Akademie einen 
besonderen Fokus darauf, die olympischen Werte in 
die Mitte unserer Gesellschaft zu tragen. Das Deut-
sche Olympische Jugendlager bietet uns eine beson-
ders gute Gelegenheit, die Werte an die jüngere Gene-
ration weiterzugeben. Wir haben vor Ort gemerkt, 
wie sehr die Jugendlichen solche Veranstaltungen 

im sportlichen Kontext über die letzten Jahre vermisst 
 haben. Deswegen hat es uns sehr gefreut, das Deutsche 
Olympische Jugendlager parallel zu den Olympischen 
Winterspielen 2022 im BLSV Sportcamp Nordbayern in 
Bischofsgrün umsetzen zu können.

Herr Raid, ein zentraler Teil des DOJL ist die Vermitt-
lung der Olympischen Idee. Welche Bereiche deckt 
das Jugendlager noch ab?

Das Jugendlager begrüßt zu allen Olympischen Spielen 
40 bis 50 Jugendliche aus ganz Deutschland, die sich 
durch ihre herausragenden Leistungen als Nachwuchs-
leistungssportler*innen oder ihr übermäßiges ehrenamt-
liches Engagement von den restlichen Bewer ber*innen 
abgesetzt haben.

Wir vermitteln im Deutschen Olympischen Jugendlager 
unter anderem die Werte der Olympischen Bewegung: 
„Leistung, Freundschaft und Respekt“. Darüber hinaus 
möchten wir den Jugendlichen aber besonders die 
Olympischen Spiele näherbringen. Dazu gehört auch 
der internationale Austausch mit anderen Kulturen, 

Stefan Raid
1. Vorsitzender der dsj

Prof. Dr. Gudrun  
Doll-Tepper
Vorsitzende der DOA
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Sprachen, Lebensweisen und Traditionen. Dieser Aus-
blick über den eigenen Tellerrand und die eigene Kul-
tur ist ein wichtiger Teil der Völkerverständigung und 
führt oft zu neuen Freundschaften.

Das Deutsche Olympische Jugendlager dient als sehr 
gutes Instrument, um junge Menschen für den Sport 
in unserem Land und die Olympische Bewegung zu 
begeistern.

Frau Prof. Dr. Doll-Tepper, wie wurden die verschie-
denen Schwerpunkte im diesjährigen Jugendlager 
den Jugendlichen vermittelt?

Aufgrund der Alternativveranstaltung in Bischofsgrün 
blieb deutlich mehr Zeit für Workshops und Talkrun-
den. Die Jugendlichen hatten in diversen Workshops 
die Möglichkeit, sich zum Beispiel mit den Olympischen 
Symbolen, der chinesischen Sprache und Kultur sowie 
dem deutschen Sportsystem auseinanderzusetzen. 
Außer dem konnten sie sich im DOJL mit neuen Sport-
arten beschäftigen und ihre Sportart den anderen 
Teilnehmer*innen vorstellen. Dieser Austausch zwischen 
olympischen, aber auch nichtolympischen Sportar-
ten ist uns besonders wichtig, um Sportdeutschland 
erfolgreich zu vernetzen. In Talkrunden bekamen die 
jungen Nachwuchsleistungssportler*innen und ehren-

amtlich Engagierten die Möglichkeit, ihre Fragen an 
 Expert*innen aus verschiedenen Bereichen des Sports 
und der Politik stellen zu können. Uns hat die rege Aus-
einandersetzung zwischen unseren Teil nehmer*innen 
und Gästen erneut verdeutlicht, wie wichtig der Aus-
tausch zur Entwicklung von Sportdeutschland ist.

Herr Raid, für die nächsten Olympischen Sommer-
spiele in Paris 2024 ist die Deutsche Sportjugend wieder 
im Lead für die Organisation des DOJL. Worauf können 
sich die nächsten Bewerber *innen freuen?

Zu den kommenden Sommerspielen in Paris hoffen 
wir natürlich, das Deutsche Olympische Jugendlager 
wieder vor Ort im Gastgeberland ausrichten zu kön-
nen. Wir planen bereits mit unseren Partner*innen des 
französischen Sportbundes (CNOSF) und dem Deutsch-
Französischen Jugendwerk (DFJW) einen binationalen 
Austausch unter den Jugendlichen. Besonders der durch 
die Pandemie zurückgegangene Austausch zwischen 
Sportorganisationen in Deutschland und Frankreich soll 
wiederbelebt und intensiviert werden.

Prof. Dr. Gudrun Doll-Tepper Stefan Raid
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38 Jugendliche* und zehn Mitglieder des Leitungsteams 
nahmen vom 3. bis 11. Februar 2022 am DOJL Peking 
2022 in Bischofsgrün teil. Aufgrund der Coronapande-
mie konnte das DOJL nicht vor Ort in Peking durchge-
führt werden. Dennoch fanden die Ausrichter DOA und 
dsj mit dem BLSV Sportcamp Nordbayern einen ausge-
zeichneten Ersatz. Die Jugendlichen trafen Sportfunk-
tionär*innen, lernten die chinesische Kultur und Sprache 
sowie neue Sportarten kennen und fieberten mit den 
Athlet*innen von Team D in Peking mit. 

Das Programm des DOJL verband dabei verschiedene 
Aspekte – von sportspezifischen über gesellschaftliche 
bis zu interkulturellen Themen. In verschiedenen Teams 
hatten die Teilnehmer*innen darüber hinaus die Mög-
lichkeit, sich aktiv in die Gestaltung des DOJL mit ein-
zubringen.

Grundlage für die Programmgestaltung waren die fünf 
Kernbotschaften des Jugendlagers, die die olympi-
schen Werte Leistung, Freundschaft und Respekt wider-
spiegeln:

 1  Das DOJL erweitert Horizonte. Es gibt Einblicke in 
Kultur, Sport und Politik des Gastgeberlandes und 
Austragungsortes der Spiele. 

 2  Im DOJL werden die olympischen Werte gelebt. Sie 
sind grund legend für den Sport und die gesamte 
Gesellschaft. 

 3  Das DOJL unterstützt Team Deutschland und reprä-
sentiert die Vielfalt Sportdeutschlands. 

 4  Sportdeutschland zeichnet sich durch den Einsatz 
jedes Einzelnen aus – in Leistungssport, Ehrenamt 
und sozialem Engagement. Das DOJL verbindet 
diese Elemente und schätzt jeden Bereich wert. 

 5  Das DOJL ermutigt junge Persönlichkeiten, die 
 Gesellschaft zu gestalten und sich einzubringen. 

Seit 2010 führen die Deutsche Olympische Akademie (DOA) und die Deutsche Sportjugend (dsj) traditionell das Deutsche 
Olympische Jugendlager (DOJL) anlässlich der Olympischen Spiele am jeweiligen Austragungsort unter dem Dach des 
Deutschen Olympischen Sport bundes (DOSB) durch. Ziel des DOJL ist es, die Persönlichkeit der Jugend lichen weiterzuent-
wickeln, sie bei der Entwicklung und Formulierung eigener Meinungen und Haltungen zu unterstützen und sie für ihr wei-
teres Engagement im Sport und Ehrenamt zu motivieren. Die Teil nehmer*innen des Jugend lagers sollen in Zukunft  aktive 
Multipli kator*innen für die Verbreitung olympischer Werte sein und ihre Erfahrungen im eigenen Umfeld weitergeben. 

Weitere Infos finden sich unter: www.olympisches-jugendlager.de

Die Deutsche Olympische Akademie (DOA) ist der För-
derung des Sports in seinen unterschiedlichen Facetten 
und Ausprägungen und insbesondere der Olympischen 
Idee verpflichtet. Deshalb hat sich die DOA zur Auf-
gabe gesetzt, die Vermittlung des olympischen Gedan-
kens und seiner Werte Leistung, Respekt, Fair Play und 
Freundschaft in die Mitte der Gesellschaft voranzu-
treiben. Durch die Umsetzung vieler Projekte – wie zum 
Beispiel das Deutsche Olympische Jugendlager, den 
Olympic Day oder die Unterrichts materialien „Olympia 
ruft: Mach mit!“ – soll diese Zielsetzung erreicht wer-
den. Ziel ist es, die Olympische Bewegung in Deutsch-
land zu entwickeln, zu fördern und zu schützen.

Weitere Infos finden sich unter: www.doa-info.de

Die Deutsche Sportjugend (dsj) ist die Jugendorganisa-
tion im Deutschen Olympischen Sportbund e. V. (DOSB). 
Sie vertritt die Interessen von rund zehn Millionen Kin-
dern, Jugendlichen und jungen Menschen im Alter bis 
26 Jahren, die in über 90.000 Sportvereinen in Landes-
sportjugenden, Jugendorganisationen der Spitzenver-
bände und Jugendorganisationen der Sportverbände 
mit besonderen Aufgaben organisiert sind. Mit ihren 
Mitgliedsorganisationen und deren Untergliederungen 
gestaltet die dsj im gesamten Bundesgebiet flächen-
deckend Angebote mit dem Medium Sport mit der Ziel-
setzung, junge Menschen in ihrer Persönlichkeitsent-
wicklung zu fördern. 

Weitere Infos finden sich unter: www.dsj.de

* Zwei der 40 Teilnehmer*innen konnten aufgrund eines positiven Test- 
Ergebnisses nicht nach Bischofsgrün anreisen.
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Beim virtuellen Vorbereitungstreffen vom 17. bis 
18.  Dezember 2021 trafen die 40 Jugendlichen und 
das zehnköpfige Leitungsteam das erste Mal auf-
einander. Durch interaktive Formate wie ein Speed-
dating stand das Kennenlernen der Gruppe im Vorder-
grund. Workshops zum Umgang mit Medien, Prä-
vention sexualisierter Belästigung und Gewalt im 
Sport sowie die Einteilung von Teams, in denen die 
Jugend lichen das Jugendlager mitgestalten konnten, 

dienten der Vorbereitung der gemeinsamen Zeit beim 
DOJL. Höhepunkt des Vorbereitungstreffens war der 
Austausch mit Team-D-Eiskunstläuferin Nicole Schott, 
die von ihren Erlebnissen und Begegnungen im Olym-
pischen Dorf bei den Olympischen Winterspielen in 
PyeongChang 2018 berichtete und einen Einblick in 
ihre ganz persönliche Vorbereitung auf dem Weg 
nach Peking gab.

Eiskunstläuferin und Olympiateilnehmerin Nicole Schott 
als digitaler Gast beim Vorbereitungstreffen



Donnerstag, 3. Februar 2022

• Anreise nach Bischofsgrün

• Einkleidung

• Kennenlernen

Freitag, 4. Februar 2022

• Olympische Symbolik

• Rallye Sportcamp Nordbayern

• Livestream der Eröffnungsfeier

• Freies Sportangebot in der Turnhalle

Samstag, 5. Februar 2022

• Livestreams Olympische Wettkämpfe Peking

• Live-Schalte mit DOSB-Präsident Thomas Weikert und  
Vizepräsidentin Miriam Welte

• Schneeschuhwanderung/Wanderung zur Skisprungschanze

• Digitaler Austausch mit Lenka Dienstbach-Wech

• Löwentanz

Sonntag, 6. Februar 2022

• Workshop: Landeskunde China

• Workshop: Sprache & Kommunikation in China mit Truc Nhu Tran

• Workshop & Sportangebot: Wushu mit Haojun Zhuo

• Gemeinsam chinesisch Kochen

Montag, 7. Februar 2022

• Sportprogramm: Eislaufen in Kulmbach

• Digitaler Austausch mit Lena Schöneborn in Kooperation mit adidas

• Workshop: Sport für Entwicklung mit Jessie Bohr

• Film: „Eddie the Eagle“

TAGESPROGRAMM
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Dienstag, 8. Februar 2022

• Livestreams Olympische Wettkämpfe Peking

• Wanderung zur Skischule

• Austausch mit der DOA-Vorsitzenden Prof. Dr. Gudrun Doll-Tepper

• Schneeschuhwanderung/Wanderung zur Skisprungschanze

• Workshop: Deutsches Sportsystem

• Abschlussabend

Mittwoch, 9. Februar 2022

• Verabschiedung

• Abreise

Donnerstag, 10. Februar 2022

• Digitaler Austausch mit der Deutschen Botschaftsschule Peking

• Digitaler Austausch mit der Deutschen Botschaft Peking mit 
 Katharina von Knobloch

Freitag, 11. Februar 2022

• Workshop: Politik und Menschenrechte in China

• Digitaler Austausch mit Human Rights Watch Deutschland mit 
Wolfgang Büttner

• Gemeinsamer Ausklang via Gather Town
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CHINA ERLEBEN

Mit einem Löwentanz, begleitet von Trommel und Zimbel, wurden die Teilneh-
mer*innen bereits am Samstagabend auf den kommenden Thementag „China“ 
eingestimmt. Dieser stand mit verschiedenen Workshops und Aktivitäten ganz im 
Zeichen des „Reichs der Mitte“: Eine Einführung in die Sprache und Kultur oder die 
Zubereitung chinesischer Speisen zählten ebenso dazu wie eine „Wushu“-Einheit 
mit dem mehrmaligen chinesischen Wushu-Meister Haojun Zhuo. 

Auch die kritische Auseinandersetzung mit dem Ausrichterland kam nicht zu kurz: 
Nach einer Einführung in das politische System durch China-Expertin  Sabrina 
Weithmann diskutierten die Jugendlichen mit Wolfgang Büttner von Human 
Rights Watch zur Menschenrechtslage in China. 

Der digitale Austausch mit Jugendlichen der Deutschen Botschaftsschule Peking, 
dem Direktor Herrn Dr. Merzhäuser sowie den Pädagogen Herrn Giegling und 
Herrn Kieslich sorgte für Begeisterung bei den Teilnehmer*innen in Deutschland 
und China.
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„  Die Gespräche mit Personen aus verschiedenen  Bereichen 
des Sports haben mir die Vielfalt des Sports aufgezeigt. 
Besonders der Austausch mit dem neuen DOSB-Präsidenten 
Thomas Weikert und der Vizepräsidentin Miriam Welte hat 
mich sehr beeindruckt und motiviert, mich weiter aktiv im 
Sport einzubringen. “

Patricia Fink
Teilnehmerin des DOJL 2022

GESPRÄCHSRUNDEN

Ob vor Ort oder in einer Videoschalte: Die Treffen mit Gästen aus Sport und 
 Politik prägten das DOJL auch in Bischofsgrün. In einer Live-Schalte mit DOSB-
Präsident Thomas Weikert und DOSB-Vizepräsidentin und Olympiasiegerin 
 Miriam Welte erhielten die Jugendlichen unmittelbare Eindrücke von den Olym-
pischen Spielen in Peking und tauschten sich zu aktuellen sportpolitischen 
 Fragen mit den Expert*innen aus. 

Olympiasiegerin Lena Schöneborn, die mittlerweile bei Team-D-Ausrüster adi-
das als Marketingmanagerin arbeitet, stand den Jugendlichen genauso wie die 
dreifache Olympiateilnehmerin Lenka Dienstbach-Wech Rede und Antwort. Die 
DOA-Vorsitzende, Prof. Dr. Gudrun Doll-Tepper, begeisterte mit ihren Erfahrungen 
bei den Olympischen Spielen und internationalen Großsportveranstaltungen wie 
Paralympics oder Deaflympics. 
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BILDUNGSPROGRAMM

Neben den Gesprächsrunden und einem abwechslungsreichen Sportprogramm 
standen noch verschiedene Workshops und Aktivitäten auf dem Tagesprogramm. 
Dazu gehörte auch die Vermittlung der olympischen Symbolik und olympischen 
Werte. Nach einer Einführung in die olympische Symbolik durch den DOA-Direktor 
Dr. Gerald Fritz verfolgten die Teilnehmer*innen gemeinsam die Eröffnungsfeier 
der XXIV. Olympischen Winterspiele in Peking. Die Jugendlichen trafen außerdem 
den sportbegeisterten Bürgermeister von Bischofsgrün, Michael Schreier, und 
nutzten die Gelegenheit, Fragen zur Lokalpolitik zu stellen. 

In dem Workshop „Sport für Entwicklung“ in Zusammenarbeit mit der Deutschen 
Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit unter Leitung von Jessie Bohr und 
zum deutschen Sportsystem standen weitere Aspekte mit nationaler und interna-
tionaler Relevanz des Sports im Fokus. Der virtuelle Austausch mit der Deutschen 
Botschaft Peking durch Botschaftsmitarbeiterin Katharina von Knobloch,  Abteilung 
Kultur und Sport, gab den Jugendlichen einen Anreiz für weitere Engagement- und 
Karrieremöglichkeiten.

„  Es war sehr spannend, sich mit verschiedenen Aspekten 
und Facetten der Olympischen Bewegung und Olympischen 
Spiele zu beschäftigen. Der Workshop „Sport für Entwicklung“ 
hat mir gezeigt, wie wichtig es ist, Sport auch als Katalysator 
für die Entwicklung in anderen Ländern zu nutzen. “

Jonas Winkeler
Teilnehmer des DOJL 2022
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SPORTPROGRAMM

Auch sportlich waren die Jugendlichen beim Deutschen Olympischen Jugendlager 
gefordert. Mit tatkräftiger Unterstützung der Bergwacht aus Bischofsgrün konnte 
die neue Kletterwand des BLSV Sportcamps von uns erfolgreich eingeweiht wer-
den. Ob morgens oder abends – es blieb immer noch Zeit für die unterschiedlichs-
ten Sportaktivitäten wie Volleyball, Tischtennis, Slacklinen, Klettern oder Toben im 
Schnee mit Schneeballschlacht. 

Bei einer Schneeschuhwanderung lernten die Jugendlichen die nähere Umge-
bung am Bischofsgrüner Hausberg, dem Ochsenkopf, kennen und konnten in 
Kulmbach ihre Eislauffähigkeiten unter Beweis stellen. Auch die Wanderung zur 
Ochsenkopf-Schanzenarena – inklusive Blick vom Schanzenturm –  sowie das 
 Treffen mit dem Bischofsgrüner Olympiateilnehmer von Grenoble 1968 im Ski-
springen, Henrik Ohlmeyer, werden allen Beteiligten noch lange in Erinnerung 
bleiben. 
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Drei Monate nach dem Ende der Olympischen Winter-
spiele trafen sich die Teilnehmer*innen der Deutschen 
Olympischen Jugendlager (DOJL) Tokio 2020 und  Peking 
2022 vom 13. bis 15. Mai in München. Gemeinsam mit 
den Leitungsteams blickten die Teilnehmer*innen auf 
die gemeinsame Zeit in Frankfurt (DOJL Tokio) bzw. 
Bischofsgrün (DOJL Peking) zurück, trafen Dajana 
 Eitberger, Silbermedaillengewinnerin im Rennrodeln 
von PyeongChang 2018, und erfuhren von den ehe-
maligen Jugendlagerteilnehmer*innen Ilona Gerling 
und Volker Stürzer, wie sie ihr neu gewonnenes Netz-
werk zukünftig nutzen können. 

Das Wochenende stand außerdem ganz im Zeichen 
der Olympischen Spiele von 1972: Neben einem Über-
blick über die Sportstätten und Legacy des Olympia-
parks durften die Jugendlichen den Ausblick vom 
Olympiaturm und Zeltdach des Olympiaparks genie-
ßen. Zu den weiteren Highlights gehörte ein Vortrag 
von Johanna Recktenwald, die als Teilnehmerin des 
DOJL Tokio 2020 von ihrer Zeit als Athletin bei den 
Paralympics in Peking 2022 berichtete. Zum Abschluss 
hatten die Jugendlichen die Möglichkeit, sich über zu-
künftige Engagementformate im Sport zu informieren.

 Der Sport steht in den nächsten 50 Jahren 
vor großen Herausforderungen. Ihr, die Teil-
nehmer*innen des Deutschen Olympischen 
Jugendlagers, werdet die Zukunft des deut-
schen Sports mitgestalten und euch sicherlich 
den Herausforderungen mit Engagement und 
Kreativität stellen. Dabei wünsche ich euch 
viel Erfolg und den Mut, auch mal neue Wege 
einzuschlagen. 

Marion Schöne
Geschäftsführerin  
Olympiapark München
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MERETE  
ARP
• geb. 2002
• Idstein, Hessen
• Reitsport
Voltigiertrainierin und ehrenamtliches  
Engagement im Verein

ERIK LARS 
BEHRENS
• geb. 2004
• Berlin
• Volleyball
Jugendtrainer und ehrenamtliches  
Engagement im Verein

JANA 
BLÜMEL
• geb. 2004
• Bad Sulza, 

Thüringen
• Triathlon
Teilnahme an Deutschen Meisterschaften

MALIN 
BAUMBACH
• geb. 2003
• Düsseldorf, 

Nordrhein-Westfalen
• Hockey, Reitsport
Teilnahme an nationalen Meisterschaften,  
Jugendtrainerin

MALIN VAIKE  
BEUCK
• geb. 2002
• Büttelborn, Hessen
• Basketball
Teilnahme an nationalen Meisterschaften

CLARA 
BORLINGHAUS
• geb. 2002
• Neuried, Bayern
• Segeln
Teilnahme an Europameisterschaften

PORTRÄTS
DER TEILNEHMENDEN
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JANA 
BREER
• geb. 2004
• Dortmund, 

Nordrhein-Westfalen
• Fechten
Teilnahme an internationalen Wettkämpfen

MARC 
DELBROUCK
• geb. 2004
• Anzig, Bayern
• Eiskunstlauf
Teilnahme an nationalen Meisterschaften

EMMA 
CONSIGNY
• geb. 2005
• Stuttgart, 

Baden-Württemberg
• Eiskunstlauf
Teilnahme an internationalen Wettkämpfen

JORKE 
ERWIG
• geb. 2005
• Gescher, 

Nordrhein-Westfalen
• Motorradrennen
Instruktor für junge Talente,  
Teilnahme an internationalen Rennen
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PATRICIA 
FINK
• geb. 2003
• Lüdinghausen, 

Nordrhein-Westfalen
• Turnen
Vorstandsmitglied in der Sportjugend  
Kreis Coesfeld

JULIAN 
GERING
• geb. 2002
• Plauen, Sachsen
• Leichtathletik
Deutscher Jugendmeister 2019 über 1500 m,  
Jugendtrainer

SVEA 
HANSEN
• geb. 2002
• Berlin
• Hockey
Deutsche Meisterin Hallenhockey 2014

PAULA 
FRICK
• geb. 2002
• Sonthofen/Altstädten, 

Bayern
• Telemark
Teilnahme an Juniorenweltmeisterschaften

LINUS 
GRÜNER
• geb. 2003
• Weimar, Thüringen
• Ski Alpin
Skilehrer

CELINE 
HARMS
• geb. 2003
• Erndtebrück, 

Nordrhein-Westfalen
• Bob
Bronze Youth Olympic Games Lausanne 2020
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ELISABETH 
JÄGER
• geb. 2002
• München, Bayern
• Eiskunstlauf
Teilnahme an nationalen Meisterschaften,  
Jugendtrainerin

LAURENZ 
KOOYMANN
• geb. 2002
• Wolfenbüttel, 

Niedersachsen
• Basketball
Jugendbundesliga-Spieler, Jugendtrainer

MAXIM 
KNORR
• geb. 2002
• Leidersbach, Bayern
• Eiskunstlauf
1. Platz im Deutschlandpokal 2018  
(Nachwuchsbereich)

HANNAH 
KÜHLER
• geb. 2005
• Peißenberg, Bayern
• Handball
Jugendvertretung im Verein
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SOFIE 
MONRAD- 
KROHN
• geb. 2003
• Erfurt, Thüringen
• Ski Alpin
Jugendsprecherin im Verein, Jugendtrainerin

BRUNO 
PAPAJA
• geb. 2004
• Falkensee, 

Brandenburg
• Leichtathletik
Teilnahme an nationalen Meisterschaften,  
Jugendwart im Verein, Athletensprecher

ELIA 
PÖRSCH
• geb. 2004
• Ingelheim, 

Rheinland-Pfalz
• Taekwondo
Teilnahme an nationalen Wettkämpfen,  
Jugendtrainer

ANNA 
NEUGEBAUER
• geb. 2002
• Weinheim, 

Baden Württemberg
• Hockey
Mitglied des Juniorteams des Deutschen  
Hockey-Bundes, Jugendtrainerin

HELENE 
PENSKY
• geb. 2005
• Rostock, 

Mecklenburg-Vorpommern
• Short Track
Teilnahme an internationalen Wettkämpfen

CLEA JOSINA 
REISENWEBER
• geb. 2003
• Berlin
• Bogenschießen
Teilnahme an den Youth Olympic Games  
Buenos Aires 2018
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JOHANNA 
SANDBOTHE
• geb. 2002
• Delbrück, 

Nordrhein-Westfalen
• Fußball
Übungsleiterin, ehrenamtliches  
Engagement im Verein

ANNE SOPHIE 
SCHIEFER
• geb. 2004
• Wolfsburg, 

Niedersachsen
• Rollkunstlaufen
Teilnahme an Europameisterschaften,  
Jugendtrainerin

CATHARINA 
SCHAAFF
• geb. 2004
• Berlin
• Segeln
Teilnahme an internationalen Wettkämpfen,  
Jugendsprecherin

INEKE  
MAARTJE IDA 
SCHMIDT
• geb. 2004
• Norderstedt,  

Schleswig-Holstein
• Hockey
2. Platz Deutsche Meisterschaften 2018  
im Feldhockey Mädchen A
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LEA 
TOSCANI
• geb. 2004
• Hanau, Hessen
• Turnen, Rope Skipping
Teilnahme an internationalen Wettkämpfen,  
Jugendtrainerin 

ROSA  
KATHARINA 
VELTMANN
• geb. 2002
• Telgte, 

Nordrhein-Westfalen
• Reiten
Jugendvorstand im Verein, Mitglied im  
Jugendsprecherteam Westfalen

VINCENT 
WECHNER
• geb. 2003
• Germering, Bayern
• Handball
Spieler in der Jugendbundesliga, Jugendsprecher

ELISA MARIE 
UNGER
• geb. 2005
• Hamburg
• Leichtathletik
Teilnahme an Deutschen Meisterschaften,  
Trainerin

TIM 
WAGNER
• geb. 2002
• Moers, 

Nordrhein-Westfalen
• Hockey
Mitglied im Juniorteam des Westdeutschen  
Hockey-Verbandes

THORE 
WEGNER
• geb. 2003
• Rostock, 

Mecklenburg-Vorpommern
• Leichtathletik
Teilnahme an Deutschen Meisterschaften
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JONAS 
WESCHLE
• geb. 2004
• Ihringen, 

Baden-Württemberg
• Leichtathletik, Triathlon
Jugendgruppenleiter

ENNI 
WIELSCH
• geb. 2004
• Heilbronn, 

Baden-Württemberg
• Short Track
Deutsche Meisterin Short Track,  
Teilnahme an internationalen Wettkämpfen

ROBERT 
WIEGAND
• geb. 2004
• Erfurt, 

Thüringen
• Ski Alpin
Jugendtrainer und ehrenamtliches  
Engagement im Verein

JONAS 
WINKELER
• geb. 2002
• Bietigheim-Bissingen, 

Baden-Württemberg
• Para-Leichtathletik
mehrfacher Juniorenweltmeister  
(u. a. im Weitsprung)
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GERALD 
FRITZ
• geb. 1969
• Direktor Deutsche Olympische Akademie
• Leitung DOJL

WIEBKE 
ARNDT
• geb. 1992
• Referentin Deutsche Olympische Akademie  

(Veranstaltungen)
• Organisation

BORIS 
KÖWING
• geb. 1983
• Polizeibeamter
• Sicherheitsberater und Krisenmanagement

HENRIETTA 
WEINBERG
• geb. 1996
• Wissenschaftliche Mitarbeiterin und Doktorandin 

an der Friedrich-Schiller-Universität Jena
• Stellvertretende Leitung des DOJL  

und  Vorstandsmitglied der dsj

LISA 
KAISNER
• geb. 1988
• Referentin Deutsche Sportjugend  

(Internationale Jugendarbeit)
• Organisation

TOBIAS 
KRAY
• geb. 1997
• Student Johannes Gutenberg  

Universität Mainz (Sportwissenschaften)
• Organisation und Öffentlichkeitsarbeit

PORTRÄTS
DES LEITUNGSTEAMS
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KAI 
PETERS 
• geb. 1994
• Student Hochschule Darmstadt  

(Onlinekommunikation)
• Öffentlichkeitsarbeit

SABRINA 
WEITHMANN 
• geb. 1987
• Professorin für Unternehmensführung  

und Internationales Management an der  
TH Aschaffenburg

• Chinaexpertin

WIEBKE 
PONTZEN
• geb. 1978
• Ärztin für Orthopädie und Unfallchirurgie
• medizinische Betreuung

PAUL 
WERNER 
• geb. 1996
• Kreissportbund Meißen  

(Vereinsberater Veranstaltungen)
• Sportprogramm
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Dank und Ausblick von Gerald Fritz und Henrietta Weinberg

Nachdem die DOJL in Tokio und Peking aufgrund der 
Pandemie unter besonderen Umständen mit einem 
Alternativprogramm in Deutschland stattgefunden 
haben, schauen die Deutsche Olympische Akademie 
und die Deutsche Sportjugend zuversichtlich einer 
zukünftigen, erneuten Durchführung des DOJL vor Ort 
entgegen. 
 
Im Jahr 2024 kommen die Olympischen Spiele in Paris 
zurück nach Europa. Paris bietet dem Deutschen Olym-
pischen Jugendlager die Möglichkeit, einen intensiven 
Austausch mit Jugendorganisationen aus unserem 
Nachbarland Frankreich zu pflegen. Deshalb planen 
wir gemeinsam mit dem französischen olympischen 
Sportbund (CNOSF) ein binationales Jugendlager für 
die Sommerspiele in Paris 2024. Neben dem kultu-
rellen Austausch sind auch Besuche der Wettkämpfe, 
Besuche im Deutschen Haus und im Olympischen Dorf 
geplant.
 
Auch die nächsten Olympischen Winterspiele 2026 
bleiben mit den Austragungsstädten Mailand und 
Cortina d’Ampezzo in Europa und versprechen, erfolg-
reiche Olympische Spiele zu werden. Eine besondere 
Herausforderung für das DOJL wird hier die große 
Distanz von ca. 400 Kilometern zwischen den beiden 
Austragungsorten darstellen.
 
Das DOJL hat sich in den letzten Jahren sehr gut 
etabliert, erfährt große Unterstützung von den Mit-
gliedsorganisationen und erfreut sich nicht nur medial 
zunehmender Beliebtheit. Viele der ehemaligen Teil-
nehmer*innen sind mittlerweile als Aktive an der Welt-
spitze angekommen, als Trainer*innen an der Seiten-
linie dabei oder in verschiedenen Funktionen in den 
Verbänden sowie Institutionen im Sport aktiv. 

Die DOA und dsj haben den Bildungsauftrag, diesen jun-
gen Menschen die olympischen Werte zu vermitteln und 
ihnen Handlungswege aufzuzeigen, wie sie durch ihr 
Engagement aktiv an der Gestaltung ihres gesellschaft-
lichen Umfelds mitwirken und Menschen für die Olym-
pische Idee gewinnen können. In diesem Sinne freuen 
wir uns auf die Fortführung der engen Zusammenarbeit 
von DOA und dsj im Rahmen zukünftiger Jugendlager.

Ganz besonders möchten wir uns bedanken bei …

• dem Präsidium des DOSB für seine wohlwollende 
 Unterstützung; allen voran dem DOSB- Präsidenten 
Thomas Weikert und der DOSB- Vizepräsidentin 
 Miriam Welte, die sich in einer Live-Schalte aus 
 Peking ausgiebig Zeit für einen persönlichen Aus-
tausch mit den Jugendlichen genommen haben. 

• dem Vorstand des DOSB unter Führung von Veronika 
Rücker bzw. Torsten Burmester.

• den Vorstandsmitgliedern von DOA und dsj für die 
kollegiale und konstruktive Begleitung. 

• den hauptamtlichen Mitarbeiter*innen der Geschäfts-
stellen von DOSB, DSM, dsj und DOA für die Unter-
stützung.

• der Team-D-Athletin Nicole Schott, die unsere Jugend-
lichen auf ihrem Weg nach Peking begleiten durften.

• dem Team-D-Ausrüster adidas, dabei ganz beson-
ders bei Lena Schöneborn, für die Kooperation bei 
Programmpunkten und die Einkleidung.

• unseren Förderern, dem Bundesministerium für 
 Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ), 
Olympic Solidarity (IOC), dem DOSB und dem Hessi-
schen Ministerium des Innern und für Sport (HMdIS). 

Henrietta Weinberg
Stellvertretende Leitung  
des DOJL und Vorstands- 
mitglied der dsj

Dr. Gerald Fritz
Leitung des DOJL  
und Direktor der DOA

Dank und Ausblick
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• den zahlreichen Funktionsträger*innen und Gästen 
aus Sport und Politik, die bei interessanten Gesprächs-
runden und Programmpunkten den Teilnehmer*innen 
zu vielen Themen Rede und Antwort standen. Hier 
sind insbesondere zu nennen Jessie Bohr (DOSB, GIZ), 
Truc Nhu Tran (IMB Interkulturelle Management Bera-
tung), Haojun Zhuo (Zhuo Shi Wushu Akademie) und 
Wolfgang Büttner (Human Rights Watch).

• der Deutschen Botschaft in Peking, dabei ganz beson-
ders bei Frau von Knobloch, Kultur- und Sportabtei-
lung, für die intensive Unterstützung bei der Vorberei-
tung und Organisation von Programmpunkten.

• der Deutschen Botschaftsschule, dabei ganz beson-
ders bei Herrn Dr. Merzhäuser, Herrn Giegling und 
Herrn Kieslich, für die enge Zusammenarbeit über 
mehr als 7.000 Kilometer.

• dem Präsidium des Bayerischen Landes-Sportver-
bands (BLSV) unter Leitung von Jörg Amon und bei 
der Geschäftsführung, Prof. Dr. Susanne Burger und 
Thomas Kern, für die kollegiale Zusammenarbeit 
und Unterstützung. 

• dem BLSV Sportcamp Bischofsgrün unter der Leitung 
von Kai Melerski für eine hervorragende und gast-
freundliche Unterbringung und Verpflegung sowie 
die vielen Hilfestellungen bei der Umsetzung vor Ort.

• der Gemeinde Bischofsgrün, dabei ganz besonders 
bei dem Bürgermeister von Bischofsgrün, Michael 
Schreier, und seinem Team in der Tourismusinforma-
tion um Wilhelm Zapf. 

• der Bergwacht Bischofsgrün um Christoph Häfner, die 
nicht nur mit vielen Corona-Tests dafür gesorgt  haben, 
dass das DOJL stattfinden konnte, sondern den Jugend-
lichen auch das Klettern nähergebracht haben.

• dem DLRG Kreisverband Bayreuth, insbesondere 
dem Team um Christian Döres.

• dem Ski-Club Bischofsgrün 1909 für den unvergess-
lichen Besuch der Ochsenkopf-Schanzenarena und 
die einmaligen Führungen.

• Schneeschuh-Wanderführer Manfred Sieber vom 
Fichtelgebirgsverein für das zuverlässige Guiding 
durch die verschneite Landschaft.

• Petra Schreck für die bemalten Schneemannsteine 
als Andenken an Bischofsgrün.

• dem China International Youth Exchange Center und 
der Beijing Sport University für die gute Partnerschaft 
und Unterstützung vor Ort in Peking. 

• Wiebke Glischinski für die jederzeit kompetente und 
ortskundige Unterstützung vor Ort in Peking.

• den Gästen des Nachbereitungstreffens in München: 
Team-D-Athletin Dajana Eitberger, Marion Schöne 
und ihrem Team vom Olympiapark München, Ilona 
Gerling und Volker Stürzer.

• dem Leitungsteam, das sehr viel Einsatz, Energie und 
Ideen in die Planung, Organisation und Umsetzung 
des Jugendlagers gesteckt hat und das immer und 
ausdauernd im Einsatz war. Hier geht namentlich 
 unser herzlicher Dank an Wiebke Arndt, Lisa  Kaisner, 
Boris Köwing, Tobias Kray, Kai Peters, Wiebke  Pontzen, 
Sabrina Weithmann und Paul Werner. 

• unseren Teilnehmer*innen, die sich nicht nur vor Ort 
in Bischofsgrün als vorbildliche und interessierte Bot-
schafter*innen des deutschen Sportnachwuchses und 
Ehrenamtes präsentiert haben.

Dr. Gerald Fritz Henrietta Weinberg
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Medienarbeit des DOJL

Das Konzept für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit des 
DOJL knüpfte an die erfolgreiche Medienarbeit rund 
um die vergangenen Jugendlager an. Wieder standen 
die Jugendlichen, ihre Erlebnisse und ihre Begeiste-
rung im Mittelpunkt der gesamten Berichterstattung 
auf allen Kanälen. Sie verkörperten die Vielfalt Sport-
deutschlands und berichteten von den Zielen und 
Inhalten des DOJL.

Kanäle und Inhalte

Für die Öffentlichkeitsarbeit des Jugendlagers stan-
den Kanäle von DOA und dsj sowie eigene Präsen-
zen des DOJL zur Verfügung, die in unterschiedlichen 
Funktionen genutzt wurden. Die Jugendlager- Website 
(www.olympisches-jugendlager.de) stellte eine zent-
rale Plattform dar, auf der über die aktuellen Tages-
programme und -berichte über das Geschehen im 
Deutschen Olympischen Jugendlager berichtet wurde.

Kernstück der Social-Media-Kommunikation rund 
um das DOJL 2022 war der Instagram-Account 
@olympisches_jugendlager. Vor allem die Funktion 
der Instagram-Stories war ein zentraler Teil der täg-
lichen Berichterstattung. Bei der Erstellung täglicher 
 Instagram-Posts und -Reels unterstützten die Jugend-
lichen tatkräftig. Auch auf ihren eigenen Kanälen 
 berichteten die Jugendlichen, ihre Vereine und Verbände 
umfangreich über das DOJL. Insgesamt erreichte das 
DOJL über die Kanäle des DOJL, der DOA und der dsj 
rund 150.000 Impressionen* mit unserer Berichterstattung.

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

* Anzahl, wie oft ein Post/Beitrag gesehen wurde.

http://www.olympisches-jugendlager.de
https://www.instagram.com/olympisches_jugendlager/?hl=de
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MEDIENCLIPPING

Berichte in regionalen und überregionalen Tageszeitungen,  
Verbands- und Vereins medien sowie Online-Medien:

Hanauer Anzeiger, 24. März 2022
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Weinheimer Nachrichten, 19. Februar 2022
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03. FEBRUAR 
Endlich war für uns der lang­
ersehnte Tag der Anreise ge­
kommen. Bereits im Zug nach 
Bayreuth fingen die Gespräche 
an: „Hi, wie heißt du?“ „Woher 
kommst du?“ und natürlich 
„Und welche Sportart machst 
du?“. Es waren Teilnehmen­
de aus 13 Bundesländern und 
25 Sportarten dabei. Bereits 
im Bus kam ein „Team D“ Spi­
rit auf und die offizielle Olym­
pia-Einkleidung fühlte sich an 
wie Geburtstag und Weihnach­
ten zusammen. Nach einem 

herzlichen Willkommen des 
Leitungsteams und des freund­
lichen Hauspersonals endete 
der Tag mit Kennenlernspielen 
und Gesprächen bis tief in die 
Nacht. Schnell war klar, dass 
jeder hier eine unvergessliche 
Zeit haben wird.

04. FEBRUAR 
Unser erster ganzer Tag 
beim DOJL startete mit 
einem Faktencheck zur 
olympischen Symbolik. 
Beim „Public Viewing“ 
der Eröffnungsfeier im 
Anschluss konnten wir 
also direkt auf die Ein­
bindung der besonde­
ren Elemente wie z.B. 
der Ringe, der Fackel oder der Friedenstaube 
achten. Um schließlich auch mal in Bewegung 
zu kommen (so eine Eröffnungsfeier kann echt 
lange dauern), ging es für uns danach direkt 
raus in den Schnee für ein Schneeballschlacht. 
Eine gebührende Einweihung für unsere Team 
D Skikleidung! Wir beendeten den Tag mit einem 
vielfältigen Sportprogramm in der Halle (Klet­
tern, Volleyball, Spikeball, Tischtennis).

FASZINATION OLYMPIA  
IM JUGENDLAGER
Die sieben bayerischen Teilnehmenden des Deutschen Olympischen Jugend-
lagers (DOJL) zu den Winterspielen in Peking 2022 berichten von ihren 
Erfahrungen und Erlebnissen im BLSV Sportcamp Nordbayern in Bischofsgrün.

Das DOJL findet normalerweise am Austragungsort der Olym-
pischen Spiele statt. Aufgrund der Coronasituation, konnten 
wir leider nicht nach Peking reisen, weshalb wir unsere Zeit im 
neuen BLSV Sportcamp Nordbayern in Bischofsgrün mit (ech-
tem!) Schnee verbrachten. Für das DOJL können sich Jugendli-
che im Alter von 16-19 Jahren bewerben, die sich selbst in den 

Strukturen des Sports z.B. als Trainer*in engagieren oder die 
selbst Leistungssport betreiben. Mit den Bildern und kurzen 
Berichten möchten wir einen Einblick in unsere vielen DOJL-Ak-
tivitäten geben. Wir haben die gemeinsame Zeit sehr genossen, 
interessante Einblicke in aktuelle Themen des Sports erhalten 
und freuen uns riesig auf ein Wiedersehen!  

Clara Borlinghaus (19)  
Segeln, Münchner Yacht Club

Elisabeth Jäger (19)  
Eiskunstlaufen, 
MEV München

Vincent Wechner (19), 
Handball, SC Unter-

pfaffenhofen-Germering

26 Themen des Monats 
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bayernsport, Februar 2022 

05. FEBRUAR 

Los ging es mit einer interes­
santen Live­Schaltung mit 
DOSB-Präsident Thomas Wei- 
kert und Vize-Präsidentin Ma­
ria Welte. Eine Gruppe ging an­
schließend Schneeschuhwan­
dern, die zweite besichtigte die 
Sprungschanze in Bischofsgrün. 
Belohnt wurde die Tour mit ei­
nem schönen Ausblick von ganz 
oben, einmal Schanze runter­
rutschen und am Schluss noch 
warmem Punsch. Wir ließen den 
Nachmittag noch schön ausklin­
gen mit einer Live­Schaltung mit 
der früheren Ruder­Weltmeiste­
rin und DOA-Vorstandsmitglied 
Lenka Dienstbach-Wech.

08. FEBRUAR 
Unseren sechsten und leider letzten 
Tag in Bischofsgrün begannen wir mit 
gemeinsamem Biathlon schauen. Da­
nach unterhielten wir uns mit der IOC 
Sportfunktionärin und Sportwissen­
schaftlerin Gudrun Doll-Tepper, die 
uns u.a. von ihren spannenden Erleb­
nissen der Sommerspiele 1972 in Mün­

chen erzählte. Im Anschluss ging es für 
uns im Schneetreiben los zur Schnee­
schuhwanderung. Abends erhielten wir 
dann die traurige Nachricht, dass das 
Jugendlager aufgrund zweier positiver 
Corona-Tests abgebrochen werden 
muss. Wir packten also unsere Team 
D Koffer und ließen den letzten Abend 
gemeinsam mit Abstand und FFP2 Mas­
ken schön ausklingen.

06. FEBRUAR 
Der Sonntag stand ganz im Zei­
chen Chinas, seiner Kultur und 
Sitten. Extra für uns waren Truc 
Nhu Tran und Haojun Zhuo an­
gereist. Zunächst lernten wir 
spielerisch etwas über die geo­
grafische Lage von China und 
die chinesische Schrift, ehe wir 
uns selbst an Schriftzeichen 
und Sprache wagten. Die chi­
nesischen Schriftzeichen für 
Mensch, Berg und Feld zu er­
stellen klappte mal mehr, mal 
weniger gut. In der Turnhalle 
wurde es dann bei einer Einheit 
Kung Fu ziemlich sportlich. Der 
krönende Abschluss waren das 
selbst zubereitete Abendessen 
mit Frühlingsrollen und frittier­
ten Bananen.

07. FEBRUAR 
Nach einem PCR Test in der Früh hatten 
wir Zeit, unseren Lager-Tanz zu „We got 
the world in our hands“ vorzuzeigen und 
im Team ein bisschen Stimmung zu ma­
chen. Nächster Stop war dann das Eislau­
fen in Kulmbach. Hier haben vor allem 
unsere Eiskunstläufer geglänzt, Tipps ge­
geben und ihr Können unter Beweis ge­
stellt. Mit guter Stimmung vom Eislaufen 
ging es dann wieder zurück ins Sportcamp 
zu einem Videocall mit Adidas über die 
diesjährige Olympia Kollektion. Nach einer 
kleinen Pause hatten wir einen Workshop 
zu Sport und Entwicklung mit dem Fazit: 
Egal welche Spra­
che man spricht, 
welche Herkunft 
man hat oder wel­
cher Religion man 
angehört  – inner­
halb des Sports 
wird jeder angese­
hen, so wie er ist.

Maxim Knorr (19), 
Eiskunstlaufen, 
WSV Aschaffenburg

Paula Frick (19), 
Telemark, 

SCO Oberstdorf

Hannah Kühler (16), 
Handball 
TSV Peißenberg

Marc Delbrouck (17), 
Eiskunstlauf, ERSC 

Ottobrunn
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Thüringer Allgemeine, 26. Februar 2022
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Sportjugend Mecklenburg-Vorpommern, April 2022

Hamburger Abendblatt, 4. Februar 2022

Sportjugend M-V    11

www.sportjugend-mv.de 

Bischofsgrün liegt zwar nicht in China, 
sondern in Oberbayern, trotzdem waren 
im dortigen Sportcamp 38 sportlich 
erfolgreiche junge und engagierte Teil-
nehmer aus ganz Deutschland zu Gast 
beim DOJL Peking.
Aus unserem Bundesland haben Helene 
Pensky (Short Track) und Thore Weg-
ner (Leichtathletik) zwei der begehrten 
Plätze bei der Deutschen Sportjugend 
(dsj), die zusammen mit der Deutschen 
Olympischen Akadamie (DOA) alljährlich 
diese olympischen Jugendlager ausrichtet, 
ergattert. Nach erstem Kennenlernen gab 
es Informations- und Diskussionsrunden 
u.a. mit dem Bischofsgrüner Bürgermeis-
ter und dem DOSB-Präsidenten Thomas 
Weikert. 

Zu Beginn noch als Präsenzveranstaltung 
mit praktischen und theoretischen Ange-
boten, musste das DOJL aufgrund meh-
rerer Corona-Infektionen leider digital 
fortgesetzt werden.
Neben einem Austausch mit Schülern der 
Deutschen Botschaftsschule in Peking, 
gab es einen Workshop zu Politik und 
Menschenrechten in China. Ihre Erkennt-
nisse und Fragen aus diesem Workshop 
konnten die Teilnehmer abschließend bei 
einem Austausch mit Wolfgang Büttner 
von Human Rights Watch angeregt dis-
kutieren. Beendet wurde das diesjährige 
DOJL mit einem gemeinsamen Abend 
bei gather.town
„Die Liste meiner Lieblingserlebnisse wäre 
lang. Aber das Eislaufen war gerade für 

mich als Shorttrackerin ein ziemliches 
Highlight. Und die Schneeschuhwande-
rung und den Besuch der Skisprungs-
chanze fand ich als Küstenkind natürlich 
auch sehr beeindruckend. Unbedingt 
erwähnen muss ich den „Thementag 
China“. Unsere Gäste Truc Nhu Tran und 
Haojun Zhuo haben uns viel über die 
Chinesische Sprache und Schrift beige-
bracht. Außerdem durften wir die Sport-
art Wushu ausprobieren.“ So fasst Helene 
ihre Eindrücke vom DOJL zusammen.

Kerstin Mai,
Abteilungsleiterin Bildung/Jugend

Noch vor zwei Jahren war es unvor-
stellbar, Bildungsseminare in einem 
digitalen Format durchzuführen. Einige 
Seminartage und -wochen später stellt 
es keine Schwierigkeit mehr dar, dabei 
auch noch eine methodische Vielfalt 
für die Teilnehmenden zu ermöglichen. 
Auf Basis dieser Erfahrungen fand in der 
ersten Märzwoche das erste hybride 

Seminar der Freiwilligendienste im Sport 
statt. Dabei waren von 30 Freiwilligen 
ca. die Hälfte von zuhause aus digital 
zugeschaltet, die anderen präsent vor 
Ort. Nicht nur die technische Umsetzung 
(u.a. Kameraeinstellung, Tonübertragung) 
stellte das Seminarteam vor Herausfor-
derungen, sondern auch die Beteiligung 
aller Teilnehmenden musste von Tag zu 
Tag ausgewertet und angepasst werden. 
Mit jedem Tag führten die gewonnenen 
Erkenntnisse zu mehr Souveränität, wobei 
die Technik immer wieder für einen klei-
nen Adrenalin-Schub sorgte, wenn sie 
nicht gleich so lief wie geplant.
Am Ende der Woche konnten Themen 
wie Rechtsextremismus, Inklusion oder 
auch Persönlichkeitsentwicklung gut 
gemeinsam realisiert werden, in der 
Sportpraxis mussten jedoch besonders 

für die Online-Teilnehmenden alternative 
Angebote geschaffen werden.  Es zeigt 
sich, dass es nicht unmöglich ist, dass 
jedoch ein komplettes Präsenzseminar 
nicht ersetzt werden kann. Besonders 
die gemeinsamen Gespräche und das 
gemeinsame Sporttreiben tragen zu 
einem harmonischen Gruppengefüge bei. 
Auch die höheren technischen Anforde-
rungen sowie der Betreuungsaufwand 
dürfen nicht unterschätzt werden.

Svea Schultz
Koordinatorin für die Freiwilligendienste

Deutsches Olympisches  
Jugendlager (DOJL) Peking

Hybrides Seminar – geht das?

Fotos:  
Kai Peters  
(Leitungs- 
team)
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 Verö�entlicht: 12. Mai 2022

Fünf junge Eiskunstläufer erleben tolle Momente beim Deutschen
Olympischen Jugendlager

Höhepunkt der vergangenen Saison waren die Olympischen Winterspiele in Peking (China). Aufgrund der Corona-
Situation fand das Olympische Jugendlager diesmal als Sportcamp in Bischofsgrün statt. Glückliche Teilnehmer waren
auch fünf Eiskunstläufer, die von dort aus der Ferne die Spiele verfolgten.  

  
 Unter den 40 Teilnehmern des Jugendlagers waren Emma Consigny aus dem Synchron-Team United Angels, die DM-
Dritte Elisabeth Jäger, Marc Delbrouck, Maxim Knorr und Anne Sophie Schiefer (Artistic Ice & Rollkunstlauf). "Da meine
Sportart leider noch nicht olympisch ist, war es für mich eine wunderschöne Erfahrung, für die ich sehr dankbar bin",
berichtete die 16 Jahre alte Synchron-Eiskunstläuferin Emma Consigny. 

 
 Nach der Anreise war die Ausstattung mit o�zieller Team D-Kleidung ein erstes Highlight für alle. Es folgten vielfältige
Angebote mit Workshops zu chinesischer Kultur oder olympischer Symbolik, digitale Austausche mit DOSB-Präsident
Thomas Weikert oder der Olympiasiegerin Lena Schöneborn sowie zahlreiche wintersportliche Aktivitäten – darunter
natürlich auch Eislaufen. Das Mit�ebern bei den Wettkämpfen, das normalerweise bei Jugendlagern am
Ausrichtungsort in den Olympischen Stadien statt�ndet, war zumindest am Fernseher ein wichtiger Programmpunkt. 

  
Aufgrund auftretender Corona-Fälle musste die Präsenz-Veranstaltung allerdings vorzeitig abgebrochen und digital
fortgesetzt werden. So "traf" man sich an den folgenden Tagen virtuell bei digitalen Workshops zu Menschenrechten
und einem Austausch mit der Deutschen Botschaftsschule Peking. “Auch wenn unser Jugendlager nicht wie geplant vor
Ort zu Ende geführt werden konnte, so hatten wir mit unseren Teilnehmer/innen einmalige und unvergessene
Erlebnisse im zeitlichen Umfeld der Olympischen Winterspiele Peking 2022 mit einem äußerst abwechslungsreichen
Programm", sagt Dr. Gerald Fritz, Leiter des DOJL Peking 2022.    

 

Deutsche Eislauf-Union, 12. Mai 2022
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Westfälische Nachrichten, 16. Februar 2022

Nach einer Woche wurden die jungen Sportler aber wieder nach Hause

geschickt und die Angebote bis zum vergangenen Wochenende nur noch

online durchgeführt. Trotz eines umfangreichen Hygienekonzepts mit

PCR-Tests und Schnelltests hatten sich zwei Teilnehmer mit Covid-19

infiziert.

Live-Schalte nach Peking

Rosa Veltmann ist 19 Jahre alt. Die Reiterin des RV Gustav Rau

Westbevern bekommt eine solche Möglichkeit nie wieder. Wer jetzt

befürchtet, dass die Studentin angesichts der verpassten Möglichkeiten

am Boden zerstört ist, darf sich beruhigen. „Es waren trotz allem super

schöne Tage“, sagt Veltmann begeistert. „Ich habe tolle Leute

kennengelernt, hatte ein tolles Programm, habe sehr viel erlebt.“

02.04.22, 14:53
Page 3 of 7

Rosa Veltmann

Zum Programm gehörten auch der Online-Austausch mit Vertretern der

Deutschen Schule in Peking und an einem anderen Tag mit Mitgliedern

der Menschenrechtsorganisation Human Rights Watch. „Wir konnten in

dem Camp alle Themen ansprechen, wir haben auch kritische Fragen

diskutiert“, sagt Veltmann. „Auch die Betreuer waren total offen. Das fand

ich sehr gut.“

2018 hatte Rosa Veltmann mit dem Team Westfalen die Goldene Schärpe

Großpferde in Thüringen gewonnen. Jetzt absolviert sie in Solingen ein

Duales Studium Wirtschaftsingenieurwesen. Den Reitsport muss sie

deshalb zurückfahren. „Ich reite noch Pferde in Köln und ich reite

natürlich wenn ich zu Hause in Vadrup bin.“

Startseite

02.04.22, 14:53
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Die Gruppe tauschte sich in Workshops und Diskussionsrunden aus. Die

Teilnehmer sprachen in Live-Schaltungen mit DOSB-Präsident Thomas

Weikert und mit ehemaligen Olympioniken. Und sie machten – natürlich

– viel Wintersport. „Mir ist der Sommersport zwar geläufiger“, lacht

Veltmann. „Aber das war sehr interessant, auch weil einige angehende

Profis in der Gruppe waren.“ Nicht nur Winter-, sondern auch

Sommersportler.

„ “»Wir haben auch kritische Fragen diskutiert.«

02.04.22, 14:53
Page 4 of 7
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Herzlichen Dank unseren Förderern für die Unterstützung  
des Deutschen Olympischen Jugendlagers Peking 2022

FÖRDERER
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